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Kommunale Bürgerumfrage 2022 - Fragebogen A 
Sie werden in diesem Fragebogen zu folgenden Themenschwerpunkten befragt:
Wohnen, Einschätzung der Stadt und Lebensbedingungen, Ehrenamt und Pflege.
 
Damit das Auswertungsprogramm die Antworten richtig erkennt, markieren Sie bitte eine Antwort z. B.
in der folgenden Weise:  Wenn Sie eine Antwort korrigieren möchten, füllen Sie bitte den falsch markierten Kreis bzw. das
Quadrat aus und kreuzen noch etwas darüber hinaus an, ungefähr so: 
Die Quadrate markieren, dass Mehrfachantworten möglich sind. Kreise markieren hingegen die Möglichkeit von nur einer Angabe.

Die Ziffern sollten ungefähr so aussehen: . 

Bitte tragen Sie pro Kästchen nur eine Ziffer ein. Korrekturen geben Sie bitte so an:  Nun die richtige Ziffer daneben schreiben.
Die Texteintragungen in die vorgesehenen Felder (Hand mit Stift) sollten mit einer lesbaren Handschrift erfolgen. Die Kästchen
innerhalb dieser Textfelder können ignoriert werden.
 
Haben Sie Fragen? Sie erreichen uns unter 0351 488 6922 oder umfrage@dresden.de

Ganz allgemein gefragt ...

1. Was sind Ihrer Meinung nach zur Zeit die drei größten Probleme in Dresden? (bitte nur Stichwörter)

    
    
    
    
    
    
    

      

Wohnen

2. a. Seit wann leben Sie schon in Dresden (einschließlich eingemeindeter Gebiete)?
Bitte geben Sie das Jahr an (z. B. 2018).

2. b. ... und seit wann leben Sie in Ihrer jetzigen Wohnung?

Monat (1 ..12) (Bitte tragen Sie eine Zahl zwischen 1 und 12 ein.)

Jahr (z. B. 2018)

3. Wohnen Sie bzw. Ihr Haushalt...?

 zur Miete in einer Wohnung der Vonovia (vormals WOBA/Gagfah)

 zur Miete in einer Wohnung im Eigentum einer Genossenschaft

 zur Miete in einer Wohnung eines sonstigen Eigentümers

 in Ihrer Eigentumswohnung

 in Ihrem eigenen Haus

 zur Untermiete

 in einem Wohnheim/einer Gemeinschaftsunterkunft (weiter mit Frage 13. a.)

4. a. Wie viele Wohnungen gibt es in Ihrem Haus insgesamt (Ihre Wohnung mitgerechnet)? Bei
Häusern mit mehreren Eingängen berücksichtigen Sie bitte nur die über Ihren Hauseingang/Ihr
Treppenhaus erreichbaren Wohnungen. (Falls Sie die genaue Zahl nicht kennen, bitte schätzen.)

4. b. Wie viele davon stehen leer? (falls keine, bitte "0" eintragen)

vor
1918

1918
bis

1945

1946
bis

1970

1971
bis

1990

1991
bis

2000

2001
bis

2010

2011
bis

2020

ab
2021

5. Wann wurde das von Ihnen bewohnte Gebäude ursprünglich
fertig gestellt? (Nicht gemeint, ist die Sanierung des Gebäudes.)
(Falls Sie es nicht genau wissen, bitte schätzen.)
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6. a. Leben Sie in einer Wohngemeinschaft (WG) und wenn ja, welcher Form würden Sie diese am ehesten zuordnen?
WG: Zusammenwohnen von mehreren erwachsenen Personen, kein gemeinsames Wirtschaften

 nein (weiter mit Frage 7. a.)  ja, in einer Studenten-WG

 ja, in einer Senioren-WG  ja, in einer inklusiven WG (Menschen mit und ohne
Behinderung)

 ja, in einer anderen WG-Form:     

6. b. Wie viele Personen einschließlich Sie selbst leben zur Zeit in Ihrer Wohngemeinschaft
(WG)?

7. a. Wie wird Ihre Wohnung überwiegend beheizt? (nur eine Angabe möglich)

 Einzel-/Mehrraumofen  Gebäude-Zentralheizung  Etagenheizung

 Fernwärmeheizung

7. b. Mit welcher Energieart wird Ihre Wohnung hauptsächlich beheizt? (nur eine Angabe möglich)

 Fernwärmeheizung (einschl.
Blockheizung)

 Erdgas (Bezug über Rohrleitungen)  Flüssiggas (Behälter wird gefüllt)

 Elektrizität - Nachtspeicher  Elektro-Wärmepumpe  Elektro-Direktheizung

 Holz  Kohle  Öl

 sonstige Energieart:     

8. Ist für die von Ihnen bewohnte Wohnung eine vertraglich vereinbarte monatliche Miete zu entrichten?

 ja, in voller Höhe  ja, in verminderter Höhe (z. B. wegen
Mängeln)

 nein (weiter mit Frage 12. a.)

9. Als Sie die Wohnung angemietet haben, mussten Sie Ihrem Vermieter einen Wohnberechtigungsschein (WBS) vom
Wohnungsamt/Sozialamt vorlegen?

 ja  nein  weiß ich nicht mehr

Wir bitten Sie, die folgenden Fragen zu Ihren Wohnkosten möglichst genau zu beantworten.
Ihnen können dabei sicher Ihr letzter Mietbescheid und Ihre letzte Betriebskostenabrechnung eine Hilfe sein.

10. Wie hoch waren die monatlichen Kosten für Ihre Wohnung im Februar 2022?
Geben Sie bitte zunächst den Gesamtbetrag an, den Sie an Ihre Vermieterin/Ihren Vermieter gezahlt haben.
(Bitte auf volle Euro runden und keine Nachkommastellen angeben.)

Gesamtbetrag in Euro

Grundmiete ohne Betriebskosten in Euro

monatliche („kalte“) Betriebs- und Nebenkosten ohne Heiz- und
Warmwasserkosten in Euro (in der Regel als Vorauszahlungsbetrag)

Betriebs- und Nebenkosten sind ...  ... mit
Garage/Stellplatz

 ... ohne
Garage/Stellplatz

monatliche Durchschnittskosten für Heizung und Warmwasser in Euro
(auch Kosten für Kohlen und andere Brennstoffe, bei Jahreseinkauf bitte
durch 12 teilen!)

11. Seit wann zahlen Sie die monatliche Grundmiete in dieser Höhe?
(Nicht gemeint ist die eventuelle Änderung der Höhe der Vorauszahlung der Betriebskosten.)

seit Monat (1 .. 12)

seit Jahr (z. B. 2018)
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12. a. Wie viel Wohnfläche in m² hat Ihre Wohnung einschließlich Küche, Bad, WC,
Korridor usw., wobei Balkon/Terrasse zur Hälfte eingehen? (bitte auf volle m²
runden)

12. b. Wie viele Wohnräume ab 6 m² hat Ihre Wohnung (ohne Küche, Bad, WC,
Korridor)?

13. a. Wollten oder mussten Sie in den letzten 5 Jahren umziehen?

 ja, aber ich bin nicht umgezogen  ja und ich bin umgezogen (weiter mit
Frage 13. c.)

 nein (weiter mit Frage 13. d.)

13. b. Warum wohnen Sie noch in der selben Wohnung wie vor 5 Jahren? (Mehrfachantworten möglich)

 persönliche wirtschaftliche Lage  familiäre Gründe  starke Bindung an das Wohnumfeld

 keine geeignete Wohnung gefunden (Grund bitte eintragen)     

13. c. Warum wollten oder mussten Sie umziehen?

    
    
    
    
    

      

13. d. Haben Sie vor, in absehbarer Zeit aus Ihrer Wohnung/Ihrem Wohnheim auszuziehen?

 nein (weiter mit Frage 15.)  ja, innerhalb der nächsten 2 Jahre

 ja, innerhalb der nächsten 5 Jahre  möglicherweise

14. a. Wo wollen Sie nach dem Umzug wohnen? (nur eine Angabe möglich)

 in Ihrem jetzigen Stadtteil (weiter mit Frage 14. d.)

 in einem anderen Dresdner Stadtteil (weiter mit Frage 14. b., dann zu Frage 14. d.)

 in der näheren Umgebung von Dresden

 in Sachsen (außer Dresden und Umgebung) (weiter zu Frage 14. c.)

 in einem anderen der neuen Bundesländer (weiter mit Frage 14. c.)

 in einem der alten Bundesländer (weiter mit Frage 14. c.)

 im Ausland (weiter mit Frage 14. c.)

14. b. Wohin möchten Sie umziehen? Bitte tragen Sie im folgenden Feld den Dresdner Stadtteil oder die bevorzugte
Gemeinde ein.

    

      

14. c. Falls Sie aus Dresden fortziehen möchten: Warum wollen Sie nicht in Dresden bleiben?
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14. d. Wie beabsichtigen Sie, nach einem Umzug zu wohnen? (Mehrfachantworten möglich)

 zur Miete im Ein-/Zweifamilienhaus, Doppelhaushälfte, Reihenhaus

 zur Miete im Mehrfamilienhaus

 zur Miete in einer Sozialwohnung (mit Wohnberechtigungsschein - WBS)

 im Eigentum in einer Eigentumswohnung

 im Eigentum in einem Ein-/Zweifamilienhaus

 im Eigentum in einem Reihenhaus

 im Eigentum in einer Doppelhaushälfte

 im Eigentum im eigenen Mehrfamilienhaus

 in einem Heim, einer Wohnstätte

 in einer Wohngemeinschaft (WG)

 in einer anderen Wohnform

14. e. Welche Umzugsgründe spielen dabei eine maßgebliche Rolle?

... bezüglich der neuen oder gewünschten Wohnung: (Mehrfachantworten möglich)

 kleinere Wohnung

 größere Wohnung

 moderner ausgestattete Wohnung

 billigere Wohnung

 barrierefreie Wohnung (u. a. Türbreiten ab 80 cm, keine Schwellen oder maximal 2 cm hoch, Bewegungsfläche mindestens
120 cm x 120 cm)

 rollstuhlgerechte Wohnung (u. a. Türbreiten ab 90 cm, keine Schwellen oder maximal 2 cm hoch, Bewegungsfläche
mindestens 150 cm x 150 cm)

 Wohnform „Betreutes Wohnen“

 Seniorenwohnheim/Seniorenresidenz

... weitere maßgebliche Gründe für einen Umzug: (Mehrfachantworten möglich)

 berufliche Gründe (Ausbildungs-/Arbeitsstätte)  Gründung eines eigenen Haushalts

 andere familiäre Gründe  Wunsch nach Wohneigentum

 Unstimmigkeiten mit dem Vermieter  Wunsch nach mehr Ruhe und Naturnähe

 Wunsch nach einer kindgerechteren Umgebung  Wunsch nach einem anderen sozialen Umfeld

 Wunsch nach zentrumsnahem Wohnen  Wunsch nach mehr Grün im Wohnumfeld

 Wunsch nach mehr Ordnung und Sicherheit im Wohngebiet  Wunsch nach mehr Nähe zu sozialen und kulturellen
Gemeinbedarfseinrichtungen

 Wunsch nach behaglichen Klimaverhältnissen in der
Wohnung

 etwas anderes, und zwar:     

14. f. Wie groß sollte die neue Wohnung etwa sein?

Wohnfläche in m²

Anzahl der Wohnräume (ohne Küche, Bad, WC, Korridor)

Einschätzung der Stadt und Lebensbedingungen

15. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit ...?

sehr zufrieden zufrieden teils/teils nicht zufrieden sehr unzufrieden

Ihrer Wohnung

Ihrem Wohngebäude

der Wohngegend, in der Sie leben

der Stadt Dresden
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16. Was trifft aus Ihrer Sicht auf Dresden zu?

vollkommen eher teils/teils eher nicht überhaupt nicht

traditionsverbunden

weltoffen

modern

gastlich

sauber

grün

kinderfreundlich

nachhaltig

attraktive Innenstadt

17. Wie viel müsste Ihrer Meinung nach im Vergleich zu heute für die nachfolgend genannten Personengruppen getan
werden?

viel mehr mehr so viel wie jetzt weniger viel weniger

Arbeitslose

Asylsuchende und Flüchtlinge

Familien

Kinder

Jugendliche

Menschen mit Behinderungen

Menschen mit Pflegebedarf

Obdachlose

Senioren

18. Wie beurteilen Sie Ihre persönliche wirtschaftliche Lage ...?

sehr gut gut teils/teils schlecht sehr schlecht
kann ich

nicht
beurteilen

heute

... und im Vergleich zu heute ...?

wesentlich besser etwas besser gleich etwas schlechter wesentlich
schlechter

kann ich
nicht

beurteilen

voriges Jahr

nächstes Jahr

19. a. Wie häufig kaufen Sie in der Innenstadt („26er Ring“) ein? (Geben Sie bitte die Anzahl
pro Monat an. Falls weniger als einmal monatlich, tragen Sie bitte „00“ ein.)

19. b. Wo kaufen Sie den größten Teil Ihrer Lebensmittel und andere Waren des täglichen Bedarfs ein?
(nur eine Angabe möglich)

 im Wohngebiet  in Einkaufszentren
außerhalb des
Wohngebietes

 auf Wochenmärkten  im Internet

20. Im Folgenden soll es nun um Abfallvermeidung beim Einkauf von Lebensmitteln gehen. Denken Sie an Ihr
Einkaufsverhalten im Alltag, nutzen Sie dabei Mehrwegalternativen (eigene Behältnisse) und wenn ja, welche? (Nicht
gemeint sind Pfandrückgabe-Systeme.) (Mehrfachantworten möglich)

 nein, keine  ja, zur Mitnahme von Getränken (eigene/r Tasse/Becher)

 ja, zur Mitnahme von Speisen (eigene Dosen/Behältnisse)  ja, zum Kauf von Obst und Gemüse (eigenes Gemüsenetz)

 ja, zum Kauf von Fleisch/Käse/Fisch (eigene
Dosen/Behältnisse)

 ja, beim Kauf in Unverpacktläden/in Unverpacktabteilungen
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21. a. Haben Sie in den letzten beiden Jahren mehrfach Gebrauchtwaren gekauft oder verkauft?

 ja, gekauft und verkauft  ja, gekauft

 ja, verkauft  nein, keins von beiden (weiter mit Frage 22. a.)

21. b. Welche der folgenden Angaben sind Ihnen im Zusammenhang mit dem Kauf und Verkauf von Gebrauchtwaren am
wichtigsten?

... bezüglich des Kaufs von Gebrauchtwaren: (Mehrfachantworten möglich)

 günstiger Preis  Nachhaltigkeit/Ressourcenschutz

 kurzer Abholweg/Lieferung  Unterstützung sozialer Dienste (z. B. Sozialer Möbeldienst)

 besondere Angebotsvielfalt (z. B. Retro-Waren)  Eventcharakter/Flair (z. B. Trödelmärkte)

 weiterer Aspekt:     

... bezüglich des Verkaufs von Gebrauchtwaren: (Mehrfachantworten möglich)

 Preiserzielung  Nachhaltigkeit/Ressourcenschutz

 bequeme Entsorgung (Abholung)  "es kommt in gute Hände" (einfachere Trennung)

 Unterstützung sozialer Dienste (z. B. Sozialer Möbeldienst)  Eventcharakter/Flair (z. B. Trödelmärkte)

 weiterer Aspekt:     

22. a. Im Folgenden finden Sie eine Auswahl von Gebrauchtwarenanbietern in Dresden. Von welchen Anbietern haben Sie
bereits gehört? (Mehrfachantworten möglich)

 Sozialer Möbeldienst und Soziales Kaufhaus des Sächsischen Umschulungs- und Fortbildungswerk Dresden e. V. (SUFW)

 Gebrauchtwarenladen "Zweiter Frühling" der Lebenshilfe Dresden e. V.

 Tausch- und Verschenk-Markt der Landeshauptstadt Dresden

 anderer Anbieter:     

22. b. Unabhängig davon, ob Sie bereits von den oben genannten Anbietern gehört haben: Würden Sie ein Internetangebot
(Onlineshop) der in Frage 22. a. genannten Dresdner Gebrauchtwarenanbieter für den Kauf und Verkauf von
Gebrauchtwaren nutzen?

 ja  nein

23. Nun folgt ein kurzer Abschnitt zur Erreichbarkeit und Verfügbarkeit von Grün- und Gartenanlagen. Wie bewerten Sie das
Angebot an öffentlichen Grünanlagen ausgehend von Ihrem Wohnhaus?

gut ausreichend unzureichend

im Umkreis von 250 Metern bzw. 5 Gehminuten

im Umkreis von 500 Metern bzw. 10 Gehminuten

im Umkreis von 750 Metern bzw. 15 Gehminuten

im Umkreis von 2000 Metern bzw. 30 Gehminuten

24. Besitzen Sie (oder ein Mitglied Ihres Haushaltes) einen Kleingarten innerhalb eines Kleingartenvereins in Dresden (nicht
gemeint ist ein Garten direkt am Haus, an der Wohnung oder ein Wochenendgrundstück)?

 Ja, und ich möchte ihn auch dauerhaft weiter nutzen.

 Ja, aber ich möchte ihn in den nächsten 5 Jahren aufgeben/nicht weiter nutzen.

 Nein, ich habe ihn in den letzten 5 Jahren aufgegeben.

 Nein, aber ich möchte gern einen Kleingarten/Garten haben.

 Nein, aber ich möchte gern einen Gemeinschaftsgarten nutzen.

 Nein, und ich möchte auch keinen haben.
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25. Nachfolgend werden einige Lebensbedingungen angeführt. Diese können mehr oder weniger wichtig sein, um sich am
Wohnort wohl zu fühlen. Geben Sie bitte an, wie wichtig jede einzelne Lebensbedingung für Sie persönlich ist! (Setzen Sie bitte
in jede Zeile jeweils ein Kreuz.)

sehr wichtig wichtig teils/teils unwichtig völlig
unwichtig

Kindertagesbetreuungsangebot

Schulsituation

Kinder- und Jugendtreffs

gute Nachbarschaft (im Wohngebiet)

Aufenthaltsqualität im unmittelbaren Umfeld des
Wohnhauses (z. B. Wohninnenhof)

gesundheitliche Versorgung

Einkaufsmöglichkeiten (in Wohnnähe)

Verfügbarkeit öffentlicher Verkehrsmittel

Parkmöglichkeiten für Pkw

gepflegte Park- und Grünanlagen

gute Durchgrünung im Wohngebiet

Freibäder, Hallenbäder und Sportanlagen

öffentliche Sicherheit/Schutz vor Kriminalität

Gestaltung/Erhaltung von Gebäuden und Straßenbild

Verfügbarkeit bezahlbarer Wohnungen im Stadtteil

Attraktivität der Innenstadt

Barrierefreiheit im Wohngebiet

Zustand der Gehwege

Museen

Bibliotheken

andere Kulturangebote

gute klimatische Bedingungen

Zustand von Straßen und Plätzen

Unterstützung speziell für ältere Menschen

Einrichtungen für pflegebedürftige Menschen

Familienzentren

Stadtteilkulturzentren

26. a. Wie schätzen Sie in Ihrem Wohnumfeld das Angebot öffentlich nutzbarer Spiel- und Sportmöglichkeiten ein?

keine bekannt zu wenige ausreichend zu viele weiß ich
nicht

Spiel- und Sportmöglichkeiten für unter 6-Jährige

Spiel- und Sportmöglichkeiten für 6- bis 12-Jährige

Spiel- und Sportmöglichkeiten für über 12- bis 18-Jährige

Sportmöglichkeiten für Erwachsene

26. b. Tragen Sie hier bitte gegebenenfalls Anregungen für die Verbesserung der Spiel- und Sportmöglichkeiten in Ihrem
Wohnumfeld ein!
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27. Noch einmal zu den Lebensbedingungen: Wie zufrieden sind Sie persönlich heute an Ihrem Wohnort mit jeder einzelnen
Bedingung? (Setzen Sie bitte in jede Zeile jeweils ein Kreuz.)

sehr
zufrieden zufrieden teils/teils nicht

zufrieden
sehr

unzufrieden

kann ich
nicht

beurteilen

Kindertagesbetreuungsangebot

Schulsituation

Kinder- und Jugendtreffs

gute Nachbarschaft (im Wohngebiet)

Aufenthaltsqualität im unmittelbaren Umfeld des
Wohnhauses (z. B. Wohninnenhof)

gesundheitliche Versorgung

Einkaufsmöglichkeiten (in Wohnnähe)

Verfügbarkeit öffentlicher Verkehrsmittel

Parkmöglichkeiten für Pkw

gepflegte Park- und Grünanlagen

gute Durchgrünung im Wohngebiet

Freibäder, Hallenbäder und Sportanlagen

öffentliche Sicherheit/Schutz vor Kriminalität

Gestaltung/Erhaltung von Gebäuden und
Straßenbild

Verfügbarkeit bezahlbarer Wohnungen im
Stadtteil

Attraktivität der Innenstadt

Barrierefreiheit im Wohngebiet

Zustand der Gehwege

Museen

Bibliotheken

andere Kulturangebote

gute klimatische Bedingungen

Zustand von Straßen und Plätzen

Unterstützung speziell für ältere Menschen

Einrichtungen für pflegebedürftige Menschen

Familienzentren

Stadtteilkulturzentren

Ehrenamt

28. a. Es gibt viele Möglichkeiten, sich in seiner Freizeit für andere Menschen oder eine Sache zu engagieren. Übernehmen Sie
gegenwärtig ehrenamtlich feste Aufgaben?

 ja  nein (weiter mit Frage 29. a.)

28. b. Wie viele Stunden verwenden Sie durchschnittlich im Monat für Ihr Ehrenamt?

28. c. Auf welchen räumlichen Bereich bezieht sich Ihr Engagement? (Mehrfachantworten möglich)

 unmittelbare Nachbarschaft  Stadtteil  Stadtteil und dessen Umfeld

 gesamte Stadt  Sachsen  Bundesrepublik Deutschland

 Ausland
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28. d. In welchem (thematischen) Bereich engagieren Sie sich?  (Mehrfachantworten möglich)

 Soziales, Gesundheit  Sport  Religion, Kirche  Politik, Gesellschaft

 Kultur  Bildung  Umwelt  Katastrophenschutz

 Flüchtlingshilfe  Gartenverein

 anderer Bereich:     

28. e. Erhalten Sie eine Anerkennung Ihrer Tätigkeit und in welcher Form? (Mehrfachantworten möglich)

 nein  ja, finanzielle Aufwandsentschädigung

 ja, Dresdner Ehrenamtspass  ja, „Sächsische Ehrenamtskarte“

 ja, andere Sachwerte (z. B. Eintrittskarten)  ja, ideelle Anerkennung wie Urkunden, Auszeichnungen,
Dankveranstaltungen oder ähnliches

28. f. Was sind Ihre Motive sich ehrenamtlich zu engagieren? (Mehrfachantworten möglich)

 Beitrag für Gemeinschaft  Spaß, Interesse  Unterstützung, Notwendigkeit

 soziale Anerkennung/Wertschätzung  soziale Kontakte  Glaube, Religion

 andere Motive:     

Pflege

29. a. Pflegen Sie ein Mitglied Ihres Haushaltes, unabhängig vom
Pflegegrad?

 ja  nein

29. b. Pflegen Sie Angehörige außerhalb Ihres Haushaltes, unabhängig
vom Pflegegrad?

 ja  nein

29. c. Welche Unterstützungsmöglichkeiten könnten Sie sich vorstellen, wenn Sie im Alter Hilfe bei Alltagstätigkeiten
benötigen? (Setzen Sie bitte in jede Zeile jeweils ein Kreuz.)

nutze ich bereits dahin würde ich
mich wenden

kommt für mich
nicht in Frage

kann ich nicht
beurteilen

Familienangehörige

Freunde, Nachbarn

ehrenamtlich Tätige

Unterstützungsdienste (z. B. zum Reinigen der
Wohnung oder zum Einkaufen)

ambulanter Pflegedienst, Tagespflege

Betreutes Wohnen, Wohngemeinschaft

Pflegeheim

andere Unterstützungsmöglichkeiten

An dieser Stelle möchten wir Ihnen noch einige Fragen zu Ihren persönlichen Lebensumständen stellen.

30. a. Wie ist Ihr Familienstand?

 verheiratet/in eingetragener Partnerschaft (weiter mit Frage 31.)

 verwitwet/eingetragene(r) Partner/in verstorben

 geschieden/eingetragene Partnerschaft aufgehoben

 ledig

30. b. Wohnen Sie in einer Lebensgemeinschaft zusammen?  ja  nein

31. Welchem Geschlecht gehören Sie an?  männlich  weiblich  divers
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Bitte füllen Sie die folgenden Fragen für sich selbst sowie - falls Sie mit einem Partner oder einer Partnerin zusammenwohnen -
auch für diesen/diese aus.

32. a. In welchem Jahr sind Sie geboren?

32. b. In welchem Jahr ist Ihr(e) Partner/in geboren?

33. Welchen höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss haben Sie bzw. Ihr(e) Partner/in bisher erworben? (jeweils nur
eine Angabe möglich)

allgemeine
Hochschulreife,

Abitur

Fachhochschul-
reife bzw. fachge-
bundene Hoch-

schulreife

Realschul-
abschluss

(Mittlere Reife,
10. Klasse)

Hauptschul-
abschluss

(Volksschule,
Grundschule, 8.
oder 9. Klasse)

Schule beendet
ohne Abschluss

der 8. Klasse

noch in der
Schule

Sie selbst

Partner/in

34. Welchen höchsten beruflichen Abschluss haben Sie bzw. Ihr(e) Partner/in? (jeweils nur eine Angabe möglich)

Hochschul-/
Universitäts-
abschluss,
Promotion

Fachhochschul-
abschluss,
Ingenieur-
abschluss

Meister-,
Techniker- oder
gleichwertiger

Abschluss

abgeschlossene
Berufsausbildung
als Facharbeiter

o. ä.

Teilabschluss,
beruflich-

betriebliche
Anlernzeit mit

Abschlusszeugnis

(noch) keine
abgeschlossene
Berufsausbildung

Sie selbst

Partner/in

35. Welche Stellung im Erwerbsleben trifft auf Sie bzw. Ihre(n) Partner/in hauptsächlich zu? (jeweils nur eine Angabe möglich)

Erwerbs-
tätige in
Vollzeit

(auch ver-
traglich
Beur-

laubte)

Erwerbs-
tätige in
Teilzeit

(auch ver-
traglich
Beur-

laubte)

Minijob
oder

gering-
fügig

beschäf-
tigt

Auszubil-
dende/

Lehrlinge

in der
Schule/
Studier-

ende

arbeits-
los/

arbeits-
suchend

Alters-
übergang
(Vorruhe-

stand)

in
Rente/in
Pension

Hausfrau/
Haus-
mann

etwas
anderes

Sie selbst

Partner/in

Bitte beantworten Sie die folgende Frage nur dann, wenn Sie oder Ihr(e) Partner/in erwerbstätig sind.

36. Welche berufliche Stellung trifft auf Sie bzw. Ihre(n) Partner/in zu? (jeweils nur eine Angabe möglich)

Selbst-
ständige mit
(bezahlten)

Be-
schäftigten

Selbst-
ständige

ohne
(bezahlte)

Beschäftigte

mithelfende
Familien-

angehörige

leitende oder
wissen-

schaftliche
Angestellte,
Beamte des

höheren
Dienstes

mittlere
Angestellte,
Beamte des
gehobenen

oder
mittleren
Dienstes

einfache
Angestellte,
Beamte des
einfachen
Dienstes

Vorarbeiter/
-innen,
Poliere,

Facharbeiter/
-innen

ungelernt
oder

angelernt

Sie selbst

Partner/in

37. Welche Staatsangehörigkeit(en) haben Sie? (Mehrfachantworten möglich)

 deutsch

 andere (bitte nennen)     

38. In welchem Land sind Sie geboren?

 ab 1949 im Gebiet der heutigen Bundesrepublik Deutschland (auch DDR)

 vor 1949 im Deutschen Reich (z. B. Schlesien, Ostpreußen) oder in den
Besatzungszonen

 in einem anderen Land:     

39. Ist eines Ihrer Elternteile nach 1949 vom Ausland in das Gebiet der
heutigen Bundesrepublik Deutschland zugewandert?

 ja  nein
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40. Welche Sprache sprechen Sie normalerweise in Ihrer Familie zu Hause? (Mehrfachantworten möglich)

 deutsch

 eine andere Sprache (bitte nennen)     

41. a. Wie viele Personen leben ständig in Ihrem Haushalt (Sie selbst mitgerechnet)?
Als Haushalt gilt der Personenkreis, der gemeinsam wohnt und wirtschaftet. WG-Mitglieder
gehören nicht zum Haushalt.

41. b. Wie viele Personen davon sind ...? (Sie selbst mitgerechnet)

eine Person zwei Personen drei Personen vier Personen fünf Personen und
mehr

unter 3 Jahre alt

3 bis 5 Jahre alt

6 bis 9 Jahre alt

10 bis 13 Jahre alt

14 bis 17 Jahre alt

18 bis 24 Jahre alt

25 bis 39 Jahre alt

40 bis 59 Jahre alt

60 bis 79 Jahre alt

80 Jahre alt und älter

42. a. Haben Sie oder ein Haushaltsmitglied eine amtlich anerkannte Behinderung?

 ja  nein (weiter mit Frage 43.)

42. b. Haben Sie oder ein Haushaltsmitglied einen Schwerbehindertenausweis? Welcher Art ist die Behinderung?

ich selbst (Mehrfachantworten möglich)

 mit Schwerbehindertenausweis  Epilepsie

 Hörbehinderung / Gehörlosigkeit  innere Erkrankung

 Gehbehinderung  psychische Erkrankung

 geistige Behinderung  Suchterkrankung

 Sehbehinderung / Blindheit  eine andere Behinderung

ein anderes Haushaltsmitglied (Mehrfachantworten möglich)

 mit Schwerbehindertenausweis  Epilepsie

 Hörbehinderung / Gehörlosigkeit  innere Erkrankung

 Gehbehinderung  psychische Erkrankung

 geistige Behinderung  Suchterkrankung

 Sehbehinderung / Blindheit  eine andere Behinderung

43. Bezogen Sie selbst oder ein Mitglied Ihres Haushaltes im Februar 2022 eine der folgenden Leistungen?
(Mehrfachantworten möglich)

 Arbeitslosengeld  Arbeitslosengeld II

 Wohngeld (Miet- bzw. Lastenzuschuss)  Kurzarbeitergeld

 Regelleistung nach Asylbewerberleistungsgesetz  Kindergeld

 Landeserziehungsgeld  Elterngeld

 Pflegegeld  Pflegesachleistungen

 Entlastungsbetrag bei Pflegebedürftigkeit  Sozialgeld

 Grundsicherung (im Alter oder bei Erwerbsminderung)  Berufsausbildungsbeihilfe, BAföG

 Hilfe zum Lebensunterhalt  Dresden-Pass

 Bildungs- und Teilhabepaket  keine der aufgeführten Leistungen
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44. Das monatliche Haushaltseinkommen ist für die kommunale Planung eine wichtige Bezugsgröße. Geben Sie bitte an, wie
sich das Haushalts-Nettoeinkommen aller Haushaltsmitglieder im Februar 2022 zusammensetzte.
Wenn es Ihnen nicht möglich ist, die Einzelsummen anzuführen, tragen Sie bitte zumindest die geschätzte Summe des
Haushalts-Nettoeinkommens ein!
Geben Sie bitte die Netto-Beträge an, die sich nach Abzug von Einkommens- und Kapitalertragssteuer, Solidaritätszuschlag,
Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung ergeben.
(Wenn Sie eines der Einkommen nicht bekommen, bitte "0" eintragen. Bitte auf volle Euro runden und keine Nachkommastellen
angeben.)

a. Arbeitseinkommen aus hauptberuflicher Tätigkeit bzw. Lehrlingsentgelt
(einschließlich laufender Zulagen und Zuschläge)

b. Arbeitseinkommen aus nebenberuflicher Tätigkeit

c. Arbeitslosengeld, ALG II, Erziehungs-/Elterngeld, Vorruhestands-/
Altersübergangsgeld, alle Rentenarten, Pension, Krankengeld, Leistungen
der Pflegeversicherung, Wohngeld, Grundsicherung, soziale Zuschüsse,
Berufsausbildungsbeihilfe, BAföG, Stipendium, Wehrsold

d. andere regelmäßige Einnahmen (Unterhaltszahlungen,
Unterhaltsvorschuss, Guthabenzinsen, Einkünfte aus
Vermietung/Verpachtung u. a.)

e. Kindergeld

Summe des Haushalts-Nettoeinkommens im Februar 2022

45. Wie viel gab Ihr Haushalt für Freizeitaktivitäten im letzten Monat etwa aus?
(bitte auf volle Euro runden und keine Nachkommastellen angeben; bitte "0" eintragen, wenn keine Ausgaben getätigt)

Kultur und Bildung (Theater, Konzert, Kino, Bücher)

Sport und Fitness

andere Freizeitausgaben (Hobbys, Disco, Kurzausflüge, Gastronomie usw.)

46. An dieser Stelle können Sie Vorschläge, Anregungen oder Wünsche an die Stadtverwaltung zur Sprache bringen, die
entweder in Zusammenhang mit diesem Fragebogen stehen oder die Sie ganz allgemein bewegen.

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

         

Wir bedanken uns herzlich für Ihre Mitarbeit!
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